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Das Aktionsprogramm

3M-Programm:
- Meldung von Befall
- Maßnahmen zur Beseitigung
- Monitoring

Interdisziplinär:
- Gesundheit
- Inneres
- Landwirtschaft
- Umwelt
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Akteure

Bürger > Meldung von Ambrosia-Befall

Ambrosia-Beauftragte > Überprüfung von Befall, 
der KVB > Entwicklung von Beseitigungsmaßnahmen,

> Überwachung und Dokumentation

LfL - Herbologie > Landesmeldestelle 
> Entwicklung von Bekämpfungsmaßnahmen

in der Landwirtschaft

PG Biodiversität und > Monitoring 
Landschaftsökologie > wissenschaftliche Begleitung

Straßenbauverwaltung > Bekämpfung an Verkehrswegen
und BAB-Direktionen
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Situation

Befallsmeldungen
und Verbreitung
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Situation
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Ursprung
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Status
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Befallsflächen
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Befall auf LN

Befall auf
landwirtschaftlichen
Nutzflächen
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Befall auf LN

Ambrosia aus Sicht der Landwirtschaft:
▪ Schwer bekämpfbares Problemunkraut, chemisch wie mechanisch

▪ Dauerhaft etabliert, mit Trend zu hohen Besatzdichten

▪ Hohe Konkurrenzkraft und Schadenspotenzial, v.a. in Sommer-Reihenkulturen

▪ Ausschlusskriterium für einzelne Kulturen

▪ Potenziell starke Fähigkeit zur Herbizidresistenz
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Befall auf LN

bis 100 m² (v.a. 
Ackerrand)

19%

bis 1000 m²
35%

bis 1 ha
35%

größer 1 ha
10%

Auftreten von Ambrosia artemisiifolia in Bayern - Befallsursprung
Ambrosia auf landwirtschaftlichen Nutzflächen - befallene Fläche bei Entdeckung, 

Meldungen 2007-2022, n = 48
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Befall auf LN

unbekannt; 21%

Kartoffeln; 15%

Einjährige Blühflächen; 
13%

Mais; 13%

Getreide; 10%

Zwischenfrüchte; 6%

Gemüse, Kräuter; 6%

Sonnenblumen; 4%

Futtererbsen; 2%

Klee; 2%

Zuckerrübe; 2%

Ackerbohnen; 2%

Spargel; 2%

Tierhaltung; 2%

Auftreten von Ambrosia artemisiifolia in Bayern - Befallsursprung
Ambrosia auf landwirtschaftlichen Nutzflächen - Kultur bei Entdeckung, 

Meldungen 2007-2022, n = 48
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Zusammenfassung

▪ Fundhäufigkeit von neuen Ambrosia-Beständen (> 100 Pfl.) 
ist weitgehend kontinuierlich

▪ Aufmerksamkeit/Sensibilität ist für die Feststellung
neuer Bestände ausschlaggebend

▪ Verkehrs-, Siedlungs-, Ruderalflächen und Brachen
sind dominante Befallsflächen

▪ Management ist sehr individuell

▪ Die Erfolgsquote (Bestand erloschen, oder < 100 Pfl.)
liegt bei ca. 50 %


